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Heute 20 Uhr grosse Solidaritatskundgebung auf dem Bürkliplatz Zürich 

********************************************************************* 

RESOLUTIONSENTWURF vorgelegt von der Arbeits­
gemeinschaft Zürcher ?.1anifest 

Wir stellen fests 

Die Tschechoslowakei ist gegen den erklarten Willen seiner Bevolkerung, 
der Kommunistischen Partei und der Regierung der CSSR durch Truppen des 
crarschauerpaktes besetzt worden. 

Wir folgern': 

Die militarische Intervention schafft in einem weiteren Land einon 
Zustand , in welchem politische Entscheidungen mit Gewalt erzwungen , 
die Selbstbestimmung und die freie 11einungsbildung unterdrückt werden . 

Wir sind überzeugt: 

Die Bewegung , die in don letzten Monaten vor allem durch die Kultur­
schaffenden und die Jugend der Tschechoslowakei und anderer Lander 
ausgolost wurde, ist eine Bewegung für grossere Freiheit und 
Gercchtigkeit und umfassende Mitverantwortung . 

\lir erinnern: 

In Ost und West vrurden und worden Minderheiten unterdrückt -
Einzelmcnschen, Gruppon und Nationen - die Froiheit und Selbst­
bestimmung fordcrn . Diese Forderungen sind unabdingbare Grundlage 
für oinc Entwicklung und eine Anpassung überkommener Strukturon an 
die sich wandelnden Bedürfnisse der Monschen in einer offenen 
Gcsellschaft . 

Wir vvarneng 

Gowalt ist die letztc und irrigste Konsoquenz unzulanglicher 
Gcsollschaftsstrukturen . 

Gowalt ist kein Hittel zur Losung von Konflikton . 

Ohnc Solbstbcstimmung und Freihcit kann kein humanes Gesellschafts­
systom aufgebaut worden, auch nicht der Sozialismus . 
Durch ihro Aggression verlioren die Warschaupakt- Allichte jegliche 
Glaubwürdigkeit als Kamp?er für die Souveranitat andercr Volker . 
Sio gofahrden und orschwcron damit die Bestrebungen fortschrittlicher 
Bcwogungcn in allcr Wolt und so auch jono in dcr Schweiz . 

Wir fordern: 

Dic Interventionstruppen müssen sofort und bodingungslos die 
Tschochoslowakischc Rcpublik verlasson. 

Dio UNO soll dic Rcprasontanton der Reformbewogung in dcr CSSR 
unter ihren Schutz stollon. 

P r o g r a m m : Ansprachc von Prof . Gorhard Huber 
Resolution , ~rklarungon der teilnehmendon Gruppcn 
Diskussion 


